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WOLFSBURG. „Der Volkswagen 
Konzern hat sich im Rahmen 
seiner Strategie zum Ziel ge-
setzt, das Innovationstempo zu 
erhöhen“, sagte VW-Vorstands-
vorsitzender Herbert Diess vor 
wenigen Tagen und kündigte In-
vestitionen von knapp 44 Mrd. € 
in den kommenden fünf Jahren 
bis 2023 an.

Das Geld soll allein in die Zu-
kunftsthemen Elektromobilität, 
autonomes Fahren, neue Mo-
bilitätsdienste und in die Digi-
talisierung der Fahrzeuge und 
Werke fließen und entspricht 
rund einem Drittel der Gesamt-
ausgaben im Planungszeitraum 
von 2019 bis 2023. „Wir fokus-
sieren uns mit unseren Inves-
titionen auf die Zukunftsfelder 
der Mobilität und setzen unsere 
Strategie konsequent um“, sagte 
Diess weiter.

Ergebnisverbesserungen
Um die enormen Investitionen 
stemmen zu können, intensiviert 
VW parallel dazu aber auch sei-

ne Bemühungen zur Ergebnis-
verbesserung bei allen Marken 
und Gesellschaften.

Diese haben Programme auf-
gesetzt, um die vereinbarten 
Ziele abzusichern. Frank Witter, 
Konzernvorstand für Finanzen 
und IT bei VW, sagte: „Wir ste-
hen mit Fokus und Disziplin zu 
unseren Investitions- und Kos-
tenzielen und werden den ein-
geschlagenen Weg konsequent 
weitergehen.“

Kooperation mit Ford
Sowohl die Sachinvestitions- 
als auch die Forschungs- und 
Entwicklungskostenquote im 
Konzernbereich Automobile sol-
len ab 2020 weiterhin auf das 
wettbewerbsfähige Niveau von 
jeweils sechs Prozent sinken. 
Das Ziel eines Netto-Cashflows 
von jährlich mindestens zehn 
Mrd. € bis 2020 bleibt bestehen. 
In den Planjahren 2019 und 2020 
werden Volkswagen die Liquidi-
tätsabflüsse aus der Dieselkrise 
allerdings noch belasten.

Über die Investitionsplanung 
hinaus hat sich der VW-Auf-
sichtsrat zuletzt auch mit wei-
teren Zukunftsprojekten befasst. 
Demnach kommen die mit Ford 
bereits laufenden Gespräche 
über eine industrielle Koope-
ration gut voran. Im Kern gehe 
es bei der angestrebten Zusam-
menarbeit um die gemeinsame 
Entwicklung und Produktion 
mehrerer Modelle im Segment 
leichte Nutzfahrzeuge. Durch 
die Möglichkeit, Kosten zu sen-
ken oder über Skalen die Perfor-
mance zu verbessern, rechnet 
VW mit signifikanten Synergie-
effekten. 

Potenzial für mehr
VW betont, dass die mögliche 
Kooperation in keiner Weise Ge-
schäfts-, Marketing- oder Preis-
strategien umfasse. Allerdings 
wurden auch weitere Koopera-
tionsfelder außerhalb des Seg-
ments leichte Nutzfahrzeuge mit 
Potenzial für eine erweiterte Zu-
sammenarbeit identifiziert. (red)

VWs Zukunftspläne
Hersteller steckt bis 2023 knapp 44 Mrd. € in Elektromobilität, 
autonomes Fahren, neue Mobilitätsdienste und Digitalisierung.

Ambitionierte Cashflow-Ziele: VW plant bis 2020 mit mindestens zehn Mrd. Euro pro Jahr.
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VARTA 

Investitionen in  
Batterieproduktion
ELLWANGEN. Der Batterie-
hersteller Varta will mit dem 
Fraunhofer Institut die Ba-
sis für eine Massenproduk-
tion von Batteriezellen für 
E-Autos legen. Mit Förder-
geldern des Landes Baden-
Württemberg soll ab dem 
kommenden Jahr in Ellwan-
gen eine Fertigungslinie für 
großformatige Batteriezel-
len aufgebaut werden.

Mit dem Forschungs-
projekt wolle sich Varta 
technische Vorteile in der 
Produktion gegenüber den 
bisher den Markt bestim-
menden asiatischen Her-
stellern erarbeiten, erklärte 
Varta-Chef Herbert Schein: 
„Unser Geschäftsmodell ist 
nicht, Forschungsprojekte 
durchzuführen – wenn wir 
Forschungsprojekte ma-
chen, wollen wir danach in-
vestieren und produzieren“, 
ergänzte er. (APA)

UBER 

Verlust steigt um  
rund 20 Prozent

NEW YORK. Uber ist US-
Medienberichten zufolge im 
dritten Quartal tiefer in die 
roten Zahlen gerutscht. Ver-
glichen mit dem vorherigen 
Vierteljahr, sei der Verlust 
um rund 20% auf 0,95 Mrd. 
€ angewachsen. Der Umsatz 
stieg hingegen auf 2,62 Mrd. 
€, was einem Plus von 38% 
entspricht. (APA)


